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Sehr geehrte Damen und Herren,

es gibt einen Spruch: Was der Kunde wirklich will, sind drei Dinge: ers-

tens Service, zweitens Service und drittens Service. Wir möchten Ih-

nen mit unserem dritten Newsletter wieder eine interessante Mischung 

neuer Tools und Ideen rund um das zentrale Thema Service vorstellen: 

Der Mix macht es auch beim Handy: Telefonieren und Fotograýeren 

sind nur noch zwei von mittlerweile unzähligen Services, die Smart-

phones zum Multifunktionsgerät machen. Den skurrilsten Service 

haben wir dieses Mal in England gefunden: Von Menschen gewärmte 

Hotelbetten sollen Gästeherzen im Holiday Inn London höher schlagen 

lassen. Für uns ist diese Ausgabe des Newsletters eine besondere. 

Wir feiern ein Jahr Alice Service-Versprechen und haben auch – neben 

einem Rückblick auf das erste Jahr – ein Geschenk für unsere Leser: 

20 Alice UMTS-Sticks für schnelles mobiles Surfen. Sagen Sie mir 

einfach Ihre Meinung und gewinnen Sie einen der Sticks.

Ich freue mich auf Ihr Feedback (qualityofýcer@hansenet.com)! 

Ihr Jaron Adamaszek

PS: Folgen Sie uns bei Twitter! http://twitter.com/Alice_de

Trend: Das „Servicephone“ 

Klein in der Optik, riesig in der Leistung: Die neuen Smartphones 

bieten Service vom Feinsten. Tausende kleine Dienste übernehmen 

neuerdings wichtige Alltagsaufgaben. Ob beim Reisen, in der Stadt, 

beim Einkaufen oder zum Zeitvertreib – zwei oder drei Klicks auf das 

Smartphone genügen und schon ist die Hilfe da. Das Handy avanciert 

zum „Servicephone“ – Telefonieren zur schönsten Nebensache der 

Welt. Denn es gibt so viel zu entdecken in der neuen Welt der Han-

dys. Wir zeigen ein Beispiel.

Der perfekte Reisebegleiter

Machen wir eine Reise: Der örtliche Bus bringt mich zum Flughafen, 

den virtuellen Fahrkartenautomaten habe ich im Handy dabei. Mit die-

sem bestelle ich das Ticket, die Fahrt geht los. Im Flughafen kann ich 

direkt zur Sicherheitskontrolle durchgehen. Während der Fahrt im Bus



habe ich eingecheckt, meinen Sitzplatz reserviert und bereits die Bordkarte aufs Handy bekommen. Vor dem 

Abþug pr¿fe ich noch die Wetteraussichten am Ankunftsort ï nat¿rlich ¿ber mein Handy. Ein paar Stunden 

später bin ich gelandet. Normalerweise gibt es an jedem Flughafen Taxis, aber heute habe ich Pech. Der 

Taxibereich ist leer. Kein Problem: Mein Handy zeigt mir über Cab4Me weitere Taxistandorte in der Nähe an 

– inklusive Telefonnummer und Zahlungsmöglichkeiten. Ich ordere mir einen Wagen und fahre in die Stadt. 

Mit meinem virtuellen Reiseführer spare ich mir Gepäck und erhalte zusätzlichen Komfort. Denn alle Sehens-

würdigkeiten, die die Kamera meines Smartphones einfängt, werden mir direkt erklärt. Mit Namen und Hin-

tergrundinformationen. In einem Geschäft entdecke ich plötzlich ein Parfum, das mir besonders gut gefällt. 

Doch stimmt der Preis? Mein Handy macht den Preisvergleich. Die Kamera wird dank heruntergeladenem Tool 

zum Barcode-Scanner. Erkennt er das Produkt, beginnt eine Datenbankabfrage, wo man es für welchen Preis 

erhält. Ich habe Glück: Das angebotene Parfum gibt es nirgends wirklich billiger. So gönne ich mir ein Mit-

bringsel, das mich in Zukunft an diesen perfekten Tag erinnern soll. Denn die Zeit vergeht wie im Fluge und ich 

muss schon wieder nach Hause aufbrechen. 

Webseiten: 

www.cab4me.com

www.barcoo.de
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Im Test: Mit gutem Service zum Traumpartner

Sieben Millionen Deutsche hoffen derzeit auf das große Glück im In-

ternet. Sie daten, chatten und þirten, was das Zeug hªlt. Und manch-

mal trifft Amors Pfeil dann die oder den Richtigen. Doch wo habe ich 

die besten Chancen? Welches Angebot ist fair? Und wo navigiere ich 

im Gl¿ckstaumel noch (treff-)sicher durch die Seiten? Dem ging das 

Deutsche Institut für Service-Qualität im Auftrag von n-tv nach und 

kürte neu.de kürzlich zur „Besten Singlebörse 2010“. Sieben Anbieter 

standen im Wettbewerb. Sie konkurrierten um das beste Leistungsan-

gebot, die größte Bedienungsfreundlichkeit, die höchste Sicherheit, 

die fairsten Vertragsbedingungen und die Höhe der Kosten. Und zu 

guter Letzt machten einige Testkandidaten die Probe aufs Exempel. 

neu.de punktete dabei „durch besonders passende Partnervorschlä-

ge, eine hohe Qualität der Zuschriften, ein umfangreiches Leistung-

sangebot sowie eine gut zu bedienende und optisch ansprechende 

Website“, lobten die Forscher.  

Service durch Handarbeit

Guter Service muss jeden Tag gelebt und konsequent umgesetzt werden. Über 100 Service-Mitarbeiter prüfen 

daher die eingestellten Inhalte auf Seriosität und sichern so die Qualität des Gesamtangebots. Dies ist einer 

von fünf Grundsätzen, mit denen neu.de um das Vertrauen seiner Kunden wirbt. Was macht noch guten Ser-

vice aus? Heute sind Online-Singlebörsen längst nicht mehr eine reine Kontaktanbahnung für die Internet- 




